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Editorial

Liebe  Leserinnen und Leser!

Die  Länge de s  Som m ers  k ann so relativ s e in. Kaum  
k onnte m ensch  e in paar m al die  Sonne genießen, so 
k om m t das  bös e  Wort "W inters em e ster" w ieder auf 
uns  zu. Die  M e isten von euch  w erden s ich  über den 
viel zu k urzen Som m er ärgern. Doch  e ine  k le ine , un-
beugsam e  UM ag-Redak tion sch re it: "Der Som m er 
w ar viel zu lang!" Denn e in Ge spenst ge h t um  in der 
Pre s s elandsch aft - das  Ge spenst de s  Som m erloch s . 
W enn e s  sonst nich ts  zu berich ten gibt, zettelt der 
Spiegel e ine  Konterrevolution in der Rech tsch re ibung 
an, w ird plötzlich  H artz IV von der Ö ffentlich k e it ent-
deck t und der frisch  inth ronis ie rte  Bunde spräs ident 
zie h t verbal die  M auer w ieder h och . Da brennt e s  natür-
lich  unter den Nägeln, die  Studierendensch aft zu in-
form ieren - zum  e inen über die s e  Lück enfüller, die  die  
M edien h e im such en, zum  anderen über w irk lich  inter-
e s sante   - insbe sondere  studentisch e  - Th em en.
In die s em  Sinne : viel Spaß be im  Les en!

Eue r UStA

$k olum ne
Und jeden M orgen grüßt das Nusch eltier
M ein Radiow eck e r ist etw as  w ank elm ütig in s e iner 
Senderausw ah l. So k ann e s  le ich t pas s ie ren, das s  ich  
am  M orgen Dinge  em pfange, die  ich  e igentlich  um  die  
Uh rze it überh aupt nich t brauch en k ann. W enn s ich  der 
DLF erinnert, so w ach e  ich  e rst gar nich t auf. Kontrapro-
duk tiv.

O der falls M yriaden Politik e rInnen aller Parte ien erk lä-
ren, s ie  h ätten alle die  Wah l gew onnen. M itten in der 
Nach t, im  H albsch laf; ich  m uß h ie r w irk lich  nich t aus h o-
len, in w elch er Agonie  ich  noch  nach  dem  Aufw ach en 
stand - Angela M erk el vor m e inem  Auge, w ie  s ie  m it 
M üntefering... las s en w ir das  lieber.

Sch lim m  ist e s  von sch w äbisch en H ausfrauen aufge -
k lärt zu w erden, das s  s el un jene s  m itn baar O ire  m e e h  
super k lappt. Z w isch endurch  ABBA und Sim on &  Gar-
funk el. M ach t zum inde st w ach .

Radio aus  Bruch sal ist jedoch  das  letzte . Ein fluk tu-
ie rende s  Furunk el im  Äth er. W enige  Augenblick e  
Wortbe itrag re ich en in der Regel aus , um  m ich  zu-
verläs s ig aus  dem  Bett unter die  Dusch e  zu tre iben. 
Brrr. Traum ata! 
Gew erbeaufs ich t und W irtsch afts k otrolldienst ge h ören 
denen auf den H als ge h etzt. An das  Interview  m it dem  
Bunde svors itzenden der Sportfallsch irm springerInnen 
w enige  Tage nach  M ölles  nich t m inder sportlich em  
Sportsprung w erde  ich  m ich  be stim m t m e in ganze s  
Leben erinnern. Ich  h abe  e s  nich t k om plett ge h ört. O h  
ne in.

Die  Antw ort auf die  Frage, ob w ir nun zu befürch ten 
h aben, das s  lebensm üde , m it Sprengstoff beladene  Ter-
roristInnen s ich  unter die  SpringerInnen m isch en, um  
so AKW s zu bom bardie ren h abe  ich  nich t m e h r ge h ört. 
Ich  e rinnere  m ich  dunk el daran, sch re iend das  Radio ge -
tötet zu h aben und von Spasm en ge sch üttelt in die  Uni 
fortgelaufen zu s e in.

Können w ir die  nich t nach  Nordvietnam  ents enden? 
O der zum inde st unter der H and dam it droh en, w enn H a-
noi m uck t. Sow as  ist aber be stim m t verboten und in-
ternational geäch tet. Z um inde st w äre  e s  aber s e h r 
befriedigend, den ch arism atisch en netten H e rren vom  
GEZ -Regionalbüro e inige  Tage dam it zu verw öh nen. 
Auf die  sch w arze  Kutte und den Strom  k önnte ich  dann 
auch  gerne  verzich ten.
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Seit Septem ber ste h en den Karlsruh e r Studierenden 
236 zusätzlich e  Woh nh e im plätze in der Nancystraße  2 
zur Verfügung. In den zw e i fünfstöck igen Gebäuden be -
finden s ich  20 Woh ngruppen für jew e ils 8 Leute und 
76 Einzelapartem ents . Alle Z im m er s ind vollständig 
m öbliert und h aben e in Wasch beck en. Im  Untersch ied 
zu den 10 m ² großen Z im m ern der W Gs h aben die  
Apartem ents  e ine  Koch nisch e  und e in Bad m it Dusch e  
und W C. Die  M ietpre is e  liegen 
be i ca. 150 Euro bzw . 250 
Euro. Als be sonders  energie -
sparend soll s ich  das  Bauw erk  
laut Arch ite k t erw e is en. In den 
Fertigbauw änden ist neben 
allen Leitungen auch  die  H e i-
zung integrie rt, w elch e  s ich  
be im  Ö ffnen de s  Fensters  
autom atisch  absch altet. Unter-
k ellert s ind die  Woh ngebäude  
nich t, H e izung und Tech nik  be -
finden s ich  stattde s s en im  
k le inen Gem e insch afts h aus  in 
der M itte  de s  Kom plexe s . Insge -
sam t ste h t so e ine  Nutzfläch e  
von 5800 m ² zur Verfügung.

Das 5-Euro-W oh nh e im

Nich t in Verge s s enh e it geraten 
darf die  Tatsach e , das s  der Neubau nur durch  die  Solida-
rität der 33.000 Studierenden aus  Karlsruh e  und Pforz-
h e im  zustande  k am . M it dem  um  5 Euro erh öh ten 
Sem e sterbe itrag s e it dem  W inters em e ster 02/03 w urde  
e in e inm alige s  Proje k t initiie rt, und e inm alig sollte e s  
auch  ble iben. M it dem  Be itrag bezah len w ir die  
Z ins en, die  für den vom  StuW e aufgenom m enen Kredit 

anfallen. Nach  spätens  ze h n Jah ren w ird der e r 
abbezah lt s e in und die  Be itrags erh öh ung 
zurück genom m en. Daran sollten w ir alle erinnern, die  
im  Jah r 2013 noch  studie ren w erden. Bis  dah in w erden 
w ir insge sam t rund 3 M io. Euro gezah lt h aben. Die  
Betroffenen für Sozialleistungen s elbst aufk om m en zu 
las s en, ist natürlich  der falsch e  W eg. Z uständig w äre  
e ingentlich  das  Land, w elch e s  in der Finanzierung 

auffällig zurück h altend w ar. Auch  w e iterh in w erden 
Woh nungen benötigt. Es  m us s  dem  Land Baden-W ürt-
tem berg, das  so stolz auf s e ine  "Elite -Unis" ist, bew us st 
w erden, das s  auch  soziale Rah m enbedingungen 
elem entar für den Erfolg de s  Studium s  s ind (s ie h e  Se i-
te  10).

Blick  in d ie  Z uk unft

In den letzten dre i Jah ren h at das  Studierendenw erk  m it 
5 neuen O bje k ten 767 zusätzlich e  Woh nh e im plätze ge -
sch affen. Das  m ag nur e in Tropfen auf den h e is s en 
Ste in s e in, denn die  angepe ilte Unterbringungs q uote 
von 15% erre ich t Karlsruh e  m it nur 3070 
Woh nh e im plätzen im m er noch  be i W e item  nich t. Um  
so erfreulich er ist, das s  w e itere  Gebäude  - Neubauten 
und Renovierungen - bere its  geplant s ind, w ie  be ispiels -
w e is e  auf dem  Cam pus  der M us ik h och sch ule. Auch  
h ie r sollen w ieder private SpenderInnen das  m angelnde 
staatlich e  Engagem ent ers etzen.

(db)

Neues W oh nh e im  in d er Nancystraße

Infobox: Finanzierung

Gesam tk osten: 6.700.000 €

unm ittelbar aufgebrach te  M ittel:
StuW e:           1.100.000 €
M W K: 500.000 €
Dietm ar H opp: 250.000 €
Prof Krosch el: 130.000 €
Bürgerstiftung für Studentenunterk ünfte :

100.000 €
sonstige  Finanzierung durch  Kredite
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Eine Ch ance für d ie  Türk e i
Das Eis  w ird dünn für die  Türk e i. Im  Dezem ber w ird 
der Europäisch e  Rat der Staats - und Regie rungsch efs  
(ER) entsch e iden, ob Be itrittsverh andlungen m it der 
Türk e i aufgenom m en w erden. Die  Bedenk en s e itens  
der EU-Länder, so sch e int e s , w erden größer, je  näh e r 
die  Rats s itzung für e ine  verbindlich e  Z u- oder Absage  
an die  Türk e i h e ranrück t. Die  Türk e i-Be itrittsfrage  ist 
in den EU-M itgliedsländern durch  innenpolitisch e , w ah l-
k am pftak tisch e  Überlegungen sch w er belastet, so auch  
s e itens  der deutsch en Parte ien be i ih rem  Buh len um  
zw e ie inh alb M illionen Türk en und Türk isch stäm m ige  
in Deutsch land.

Ein Nein zu Verh andlungen m it Ank ara k äm e zu 
spät.

Anders e its  h at s ich  aus  der Frage nach  dem  Be itritt 
e ine s  islam isch en Lande s  zur EU in den Feuilletons  der 
Z e itungen längst e ine  anh altende  Debatte über geo-
graph isch e  und soziok ulturelle Grenzen de s  sch w er de -
finie rbaren Begriffs  "Europa" entw ick elt. Die  
Plädoyers  für e ine  Fe stlegung der EU-M ark ung für die  
Z uk unft oder, w ie  von Se iten der CDU/CSU, für e inen 
so genannten privilegierten Status  der Türk e i, k om m en 
zu spät: M it den EU-Entsch e iden von H els ink i 19 9 9  
und Kopenh agen 2002 w urde  die  Türk e i zum  Kandida-
ten erk lärt und die  unverzüglich e  Aufnah m e  von Be i-
trittsverh andlungen in Aus s ich t ge stellt, falls der 
Europäisch e  Rat Ende  2004 entsch e idet, das s  Ank ara 
die  19 9 3 in Kopenh agen fixie rten politisch en Be itritts -
k riterien erfüllt. Für Erw e iterungs k om m is sar Günter 
Verh eugen, der im  O k tober e inen Berich t und e ine  Em p-

fe h lung über die  Einh altung die s e r Kriterien vorlegen 
soll, w äre  e in Ne in zu Verh andlungen m it Ank ara da-
nach  durch  nich ts  gerech tfertigt, e inen EU-Be itritt der 
Türk e i vor dem  Jah r 2015 h ält er jedoch  für ausge -
sch los s en. 

Die form alen Beitrittsk riterien m üssen im  
Vordergrund ste h en 

W äh rend s ich  in der EU-Bevölk erung der Stre it um  die  
Türk e i-Be itrittsfrage  an dem  - durch  Gew altak te  von 
Terroristen forcierten - sch e inbaren W iderspruch  zw i-
sch en Dem ok ratie  und Islam  entzündet, m us s  e s  den 
Staat- und Regie rungsch efs  der Europäisch en Union 
sch on be i ih re r Be sch lus sfas sung zu Be itrittsverh and-
lungen prim är um  die  form alen Voraus s etzungen zur 
Erfüllung der Be itritts k riterien ge h en. So gilt e s  zu prü-
fen, w ie  w e it der Reform proze s s  in der Türk e i vorange -
sch ritten ist, ob die  Türk e i über e ine  stabile 
Dem ok ratie  verfügt und als Rech ts staat die  M ensch en-
rech te  garantiert sow ie  die  Rech te  von M inderh e iten 
ach tet. 
Die s e  Frage sch e int auch  der Sch lüs s el für e ine  Ak zep-
tanz der Türk e i be i ih re r m öglich en Integration in die  
EU s e itens  der deutsch en Bevölk erung zu s e in: Das  Ar-
gum ent, das  nach  ih re r Ans ich t am  stärk sten gegen den 
Be itritt sprich t, ist die  von zw e i Dritteln als m angelh aft 
e inge stufte M ensch enrech tslage und Dem ok ratis ie rung. 
Trotz der von Recep Tayyip Erdogan und s e iner Parte i 
für Gerech tigk e it und Entw ick lung (AKP) e ingebrach -
ten Ge s etze s reform pak ete , ze igen die  realpolitisch en 
Verh ältnis s e , jüngste  Folterberich te  von M ensch en-

rech tsorganisationen, der Um gang m it 
den M inderh e iten in der Türk e i und 
auch  neue  Rück sch ritte  w ie  die  von 
Erdogan gew ünsch te  Krim inalis ie rung 
de s  Eh ebruch s , das s  in der Türk e i noch  
viele s  im  Argen liegt.

Das R eform pak et zur Verbe sse -
rung der M ensch enrech tslage - e in 
Papiertiger?

Im  ai Jah re sberich t 2004 w urde  zw ar 
e in Bem üh en um  Reform en k onstatiert, 
doch  fiel die  Bilanz zur Veränderung 
der M ensch enrech tslage anläs slich  
anh altender Berich te  über Folterungen 
und M is s h andlungen im  Polize igew ah r-
sam  und über die  Anw endung exze s s i-
ver Gew alt gegenüber Dem onstranten 
und M inderh e iten, vor allem  der H och s ich e rh e itsge fängnis  in Bayram pasa
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Kurden, e h e r k ritisch  aus . Beam tenw illk ür, m angel-
h afte Um s etzung der Reform en auch  in den unteren Be -
am tenetagen s ind sch uld daran, das s  das  Reform pak et 
e h e r als Papiertiger in Ersch e inung tritt.
Das  um fangre ich e  Reform w erk , das  die  türk isch e  Re -
gie rung bis  August 2003 durch ge s etzt h at, um fas st insge -
sam t s ieben EU-Anpas sungspak ete . In die s en 
Reform pak eten finden s ich  ge s etzlich e  Neuerungen, die  
den Status  und den Sch utz 
von M inderh e iten, nich tm us -
lim isch en Staatsbürgern und 
ih ren Institutionen, O rganisa-
tionen und auch  Ausländer 
in der Türk e i betreffen. Nich t-
m uslim isch en M inderh e iten 
w ird nun die  M öglich k e it ge -
w äh rt, Gebets stätten auch  in 
privaten Räum lich k e iten zu 
errich ten. Stiftungen nich t-
m uslim isch e r Religionsge -
m e insch aften k önnen nun 
oh ne  die  Z ustim m ung de s  
M inisterrate s  Grundbe s itz 
erw erben oder alte Ansprü-
ch e  geltend m ach en. M it 
e inem  neuen Ausländer-
be sch äftigungsge s etz 
w urden zah lre ich e  
Be sch ränk ungen aufge -
h oben, die  aus  der Früh ze it der Republik  stam m en und 
die  Ausübung zah lre ich e r Berufe  durch  Ausländer ver-
boten h aben. Auch  m üs s en nich t-türk isch e  Nam en in Z u-
k unft gleich e rm aßen ak zeptiert w erden.   
Der Status  von Kurden in der Türk e i, e in h öch ste  
Sens ibilität erfordernde s  Th em a be i der EU-Be itritts -
frage  und s ich e rlich  strittigster Punk t e iner türk isch en 
M inderh e itenpolitik , ist im  Z uge  der Ge s etze s reform en 
in e in Pak et ge sch nürt w orden. Die s e s  garantiert nun 
das  Rech t auf Abh altung von Kurdisch -Kurs en sow ie  
die  Aus strah lung von Sendungen in anderen als der tür-
k isch en Sprach e  be i öffentlich en w ie  auch  in privaten 
Ferns e h - und Radios endern, das  h e ißt in "M inderh e iten-
sprach en" bezie h ungsw e is e  regionalen Dialek ten. 
Artik el 8 de s  Anti-Terror-Ge s etze s , der die  Verbre itung 
s eparatistisch e r Propaganda unter Strafe ge stellt h atte, 
w urde  abge sch afft. 
Straffre ih e it nach  Folterungen und M is s h andlungen 
soll in der Z uk unft völlig ausge sch los s en bleiben. In 
den letzten M onaten s ind durch  die  neu e ingeräum te 
M öglich k e it e ine s  W iederaufnah m everfah rens  für Per-
sonen, in deren Verurte ilung durch  türk isch e  Gerich te  
der Europäisch e  Gerich ts h of für M ensch enrech te  e ine  
Verletzung ih re r M ensch enrech te  fe ststellte, e inige  Urte i-
le revidie rt oder zum inde st in neuen Verfah ren geprüft 
w orden. 

Die Türk e i auf dem  be sten W eg zu e inem  m oder-
nen rech tsstaatlich -d em ok ratisch en Staat?

Gerne  m öch te  s ich  die  Türk e i nach  außen als m oderner 
Rech ts staat präs entieren, um  als EU-Kandidat in die  
Be itrittsverh andlungen aufgenom m en zu w erden. In-
nerh alb de s  Lande s  jedoch  k laffen w e iterh in ge s etzte s  

und reales  Rech t im  Land 
w e it aus e inander. Der ai - 
Jah re sberich t m ach t zu 
Rech t darauf aufm erk sam , 
das s  be i Ge s etze s reform en 
m e ist lediglich  e inzelne Para-
graph en verändert w urden, 
anstatt e ine  grundlegende  
Neufas sung durch zus etzen. 
Durch  das  Fe h len e ine s  ge -
sam th e itlich en Ansatze s  
s ind die  in den abge -
änderten oder aufge -
h obenen Paragraph en de s  
Strafge s etzbuch e s  und de s  
Anti-Terror-Ge s etze s  enth al-
tenen Be stim m ungen in 
äh nlich er Form  in anderen 
Ge s etzen be ibe h alten 
w orden, auf die  s ich , so be -
fürch tet am ne sty internatio-
nal, Staatsanw älte berufen 

k önnten. 
Sexuelle Übergriffe  und Belästigungen von Frauen in 
Polize igew ah rsam  und andere  Form en der Folterungen 
und M is s h andlungen gelten vielerorts  im m er noch  als 
e ine  Art Gew oh nh e its rech t. M ensch enrech tsorganisa-
tionen k lagen an: Beam te m it Polize ibefugnis s en 
h ielten s ich  nich t an die  Vorsch riften. Be i Gew altüber-
griffen auf Dem onstranten durch  Polizisten, die  in TV-
Nach rich tens endungen regelm äßig geze igt w urden, s e i-
en vor allem  Anh änger der legalen prok urdisch en Dem o-
k ratisch en Volk sparte i H ADEP, link sgerich tete  
Parte ien, Gew erk sch aften, Studenten und Kriegsgegner 
betroffen. M it dem  Reform pak et 2003 w urde  Gerich ts -
verfah ren zur Ah ndung von Folterungen und M is s h and-
lungen Priorität e ingeräum t, doch  blieb die  
M öglich k e it ausge sch los s en, das  neue  Ge s etz rück w ir-
k end anzuw enden. 
M ensch enrech tsak tivisten in der Türk e i s ind s e itens  der 
Justiz dauerh aft e inem  M uster von Einsch üch terungsver-
such en ausge s etzt. Ö ffentlich e  Erk lärungen und friedli-
ch e  Ak tivitäten w erden auf der Grundlage 
versch iedener Paragraph en de s  Türk isch en Strafge s etz-
buch e s  strafrech tlich  verfolgt, be ispielsw e is e  w egen "Be -
le idigung" von Staatsorganen oder "Anstach elung de s  
Volk e s  zur Z w ietrach t". 
M e h di Z ana, Eh em ann der populären k urdisch en 

Oppos itionspolitik e rin Le yla Z ana vor Ge rich t
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W iderstands k äm pferin Leyla Z ana und e h em aliger 
Bürgerm e ister der südostanatolisch en Provinzh aupt-
stadt Diyak abir, saß jah relang "w egen s eparatistisch e r 
Propaganda" im  Gefängnis . Se in Leiden in türk isch en 
H aftanstalten h at er in dem  Buch  "H ölle Nr. 5" zu-
sam m engefas st, e iner flam m enden Ank lage gegen tür-
k isch e  Justiz, Strafvollzug und Politik e r, die  die  
M is s stände  nich t ändern. Etw a 3500 Kurden befinden 
s ich  noch  in H aft. Nach  der Fre ilas sung von Leyla Z ana 
ertönte der Ruf e iner Generalam ne stie . Das s  e r die sm al 
nich t e infach  nur im  Nich ts  verh allte, ist e in Z e ich en da-
für, das s  die  Türk e i im  Begriff ist, ih re  Rech ts staatlich -
k e it nach  EU-Norm  unter Bew e is  zu stellen. 

Eine Ch ance für d ie  Türk e i: Die  EU verm ag den 
türk isch en R eform proze ss zu b e sch leunigen

Die  Aus s ich t auf Be itrittsverh andlungen und der Druck  
de s  Europäisch en M ensch engerich ts h ofe s  h at die  tür-
k isch e  Regie rung in den letzten M onaten im m er h äu-

figer dazu veranlas st, ih re  M ensch enrech ts s ituation auf 
den Prüfstand zu stellen. Die  W iederaufnah m e  m e h re -
re r Gerich tsverfah ren für politisch e  Inh aftierte  sow ie  
die  Z urück nah m e  de s  Ge s etze s  zur Krim inalis ie rung 
de s  Eh ebruch s  h aben die s  e indruck svoll geze igt. 
Die  EU-Länder sollten s ich  nich t m it endlosen De -
batten über den Islam  und den "Kulturraum  Europa" 
die  Ch ance verspielen, durch  gezielte Forderungen 
nach  Beach tung von grundlegenden M ensch enrech ten 
auf e ine  Verbe s s e rung der M ensch enrech tslage in der 
Türk e i Einflus s  ne h m en zu k önnen. Für den Euro-
päisch en Rat gilt e s , s ich  auf die  reale Um s etzung der 
form alen Be itritts k riterien in der Türk e i zu k on-
zentrie ren. Erst auf die s e r Grundlage k önnen w e itere  
Verh andlungen überh aupt stattfinden. Die  Aufnah m e  
von Be itrittsverh andlungen w ird inde s  diejenigen in 
der Türk e i stärk en, die  für Veränderung und Frieden e in-
treten. Und das  e rst w äre  die  Ch ance für e ine  Türk e i in 
der EU.

Sina Rose nk ranz, ai H och sch ulgruppe

W as bew egte Studis vor 10 Jah ren?

W ie sch on so oft vorh er und nach h e r auch  dam als legte 
die  Lande s regie rung e inen Entw urf zur Änderung de s  
Lande s h och sch ulge s etze s  vor. Vorsch läge dazu von Se i-
ten der Studierenden und der H och sch ulsenate w urden 
nich t berück s ich tigt. Der UStA forderte  e ine  "ech te  Re -
form  de s  H och sch ulw e s ens", um  das  w e itere  
Sch w inden der öffentlich en Bildungsausgaben zu 
verh indern und Studieninh alte auf ak tuelle Problem stel-
lungen zu orientieren.
Anfang Novem ber gab e s  dre i Ak tionstage m it Podium s -
dis k us s ionen und Work s h ops  zu im  LH G nich t 
berück s ich tigten Th em en w ie  Frauenförderung und 
Dem ok ratie  an der H och sch ule. Begleitet w urden die  
Ak tionstage m it e inem  k ulturellen Rah m enprogram m .
Sch on s e it e iniger Z e it w ar die  Unix-"Studentenm a-
sch ine" rzstud1 für alle Studierenden zugänglich . 
Leider litt der Rech ner dank  e ine s  explos ionsartigen An-
stiegs  der NutzerInnenzah l unter perm anenter Überlas -
tung. Da die  m e isten Studis  allerdings  Problem e der 
Art "Was ist e ine  eM ail?" oder "W ie  lösch e  ich  Date i 
xyz?" h atten, w urde  im  W inters em e ster 9 4/9 5 e in H iw i 
m it der Betreung beauftragt.
Am  29 . O k tober 19 9 4 fand e in Frauentag an der Uni 
statt. Dabe i ging e s  speziell um  die  Förderung und In-
tergration von Frauen an e iner Tech nisch en H och -
sch ule. Es  fanden Dis k us s ionen m it Profe s sorinnen und 
e in Vorbere itungstreffen auf den Kongre s s  "Frauen in 
Naturw is s ensch aften und Tech nik " statt.

(db)

Das UStA-Magazin vom  18. O k tobe r 19 9 4
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Me nge  obsk ure n und inte r-
e ssante n Kram s aus de r be -
w e gte n Ge sch ich te  de r 
Karlsruh e r Studie re nde n-
ve rtre tung. Z um  Einstie g 
ze ige n w ir noch  e ine n lus-
tige n Film : M ich ae l Moo-
re s Früh w e rk  "Roge r &  
M e ".

Leck erm ensarank ingcontest!
Nach  dem  uns  das  Som m erloch  m it nutzlosen 
M eldungen zu Lieblings studiengebüh ren, ch ine s isch en 
H och sch ulrank ings  und w e iteren geordneten 
Greueltaten aus  der spiegel.online -Redak tion beglück te , 
SW R1 die  n-te  H itparade  aller Z e iten aufstellt, k om m t 
nun m al endlich  e in Rank ing, m it dem  Studis  endlich  
w as  anfangen k önnen. Der UStA ruft alle Studis  auf, 
den unten ange h ängten Wah lzettel auszufüllen und uns  
zurück zugeben. W ir w erden, w enn s ich  genug Z ettel 
und Z e it ansam m eln e in k urze  H itparade  de s  
M ensae s s ens  veröffentlich en.

TOLLER MENSAESSENSW AH LZETTEL

[  ] ich  bin Ve gi [  ] ich  bin om nivore [____] M e nsase m e ste r

+ 3 :.............................................................."Fast so gut w ie  be i M utti!"

+ 2 :.............................................................."Loh nt sich  e xtra vor 14.00 aufzuste h e n"

+ 1 :.............................................................."Da k ann Studi auch  anste h 'n für"

 0 :................................................................"Be sse r als se lbstge k och t ist's alle m al"

-1 :................................................................"W e nn de r große  H unge r zw ingt..."

-2 :................................................................"M e nsae sse n ne uw rtg. gut e rh . günst. abzuge b."

-3 :................................................................"ESSEN? Eh e r e in ch ronisch e s Ve rse h e n!"

Zum  Be ginn de s 
W inte rse m e ste rs e rgre ift 
de r Unabh ängige  Stu-
die re nde n-Aussch uss die  
Möglich k e it, e ine n 
Abe nd m it Politik  und 
Ge se lligk e it zu fülle n. 
Euch  w e rde n die  sage n-
um w oge ne n UStA-Re fe -
re ntInne n in pe rsona 
präse ntie rt, dazu je de  

Term in: Do. 21. O k tober 2004
Uh rze it: 20:00 Uh r
O rt: Alte s  Stadion

W ir sch lonzen!

So k önnen in Z uk unft Studis  den fie s en Dingen sch on 
im  Vorfeld aus  dem  W eg ge h en und verborgene  
Juw elen auf dem  Fließband ziels ich e r e rk ennen. 

Und da alles gut w ird, entsorgt das StuW e 
eventuell auch  m al paar Dauerbrenner aus d em  
Program m . Na dann, auf ge h ts:

(w i)
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W ie jeden Januar findet auch
 2005 w ied er e in Uni-W interfe st statt!

Die sm al m it folge nde n Fe ature s:

• zw e i Büh ne n. M it rich tige r Musik . Also live  und so.
• e ine  D isk o. Auch  live , alle rdings k om m t die  M usik  e h e r aus de r Dose .
• e in Burnout. Auch  irge ndw ie  live , abe r vor alle m  laut. Bläst Sch e ibe n raus.
• e ine  Lounge . Ruh ige r. Ch illige r. Jazz. W e in.
• e ine  Garde robe . Dam it ih r die  Re ge nm änte l nich t daue rnd ve rlie rt.
• Bie r. Ih r w e rde t e s nich t glaube n, abe r w ir ve rk aufe n tatsäch lich  Bie r.
• Cock tails. M e h re re . Auch  m e h re re  Bars. Und Longdrink s.
• Esse n. Mach e n w ir zw ar nich t se lbe r, ist abe r trotzde m  le ck e r.
• Arbe it. H abe n w ir je de  M e nge  von.

H abe n w ir e ige ntlich  sch on ge sagt, dass 
das Fe st von Studis für Studis ist? 
Ne in? Gut. Dann m ach e n w ir das m al. 
Das Fe st w ird aussch lie ßlich  von Studis 
in ih re r Fre ize it organisie rt. W e il w ir 
das nich t alle ine  m ach e n w olle n, rufe n 
w ir e uch  alle  auf, uns dabe i zu h e lfe n. 
W ie ? Das k önnt ih r e uch  aussuch e n. O b 
ih r e ine  Büh ne  m itorganisie rt, e ine n 
Bie rstand be tre ut, Kabe l ve rle gt, im  Ca-
te ring be i de r Be k och ung de r Bands 

h e lft, die  M e nsa de k orie rt, Karte n ve r-
k auft ode r als Springe r dort h e lft, w o 
e s bre nnt, e s ist für je de n und je de  w as 
dabe i. Erfah runge n ode r Vork e nntnisse  
brauch t ih r nich t, w obe i Kre ativität si-
ch e rlich  nich t ve rk e h rt ist. Falls ih r Inte r-
e sse  h abt, uns zu unte rstütze n, dann 
k om m t doch  e infach  m al zur Fe stk om i-
te e -Sitzung - im m e r Donne rstags um  
19 :00 Uh r im  UStA-Büro. W ir w arte n 
auf e ure  Ide e n und Vorsch läge !

(ab ,cz,jh h )
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Im  Novem ber soll e s  sow e it s e in. Nach dem  s ie  e inige  
M onate lang versch oben w urde , soll s ie  jetzt k om m en: 
die  Entsch e idung de s  Bunde sverfas sungsgerich te s  
(BVerfG) über das  H och sch ulrah m enge s etz (H RG). 
Vor allem  von studentisch e r Se ite  w ird das  Ergebnis  
m it Bangen und H offen erw artet.
Das  Bunde sverfas sungsgerich t w ird über die  6. Novelle 
de s  H RG aus  dem  Jah r 2002 entsch e iden. Darin w ird 
die  Einfüh rung allgem e iner Studiengebüh ren verboten. 
Die s  ist e inigen Bunde sländern, z.B. Baden-W ürttem -
berg e in Dorn im  Auge . Nach  Einfüh rung von Langze it-
strafen, Verw altungsgebüh ren und Äh nlich em  h aben 
s ie  Blut geleck t und w ollen nun den Studierenden noch  
m e h r Geld aus  den Tasch en zu zie h en. Konk rete  Pläne 
für allgem e ine  Studiengebüh ren liegen sch on 
s e it Längerem  in den Sch ubladen der W is s en-
sch aftsm inisterien. Für den Einstieg s ind 
m inde stens  500 Euro pro Sem e ster vorge s e h en. 
Das  "M usterland" Australien ze igt das  Z iel der 
Regie renden: Sie  w ollen s ich  im m er w e iter aus  
der Bildungsfinanzierung zurück zie h en. 
Sch lie s slich  w erden (in ih re r W elt) die  Stu-
die renden dann zu glück lich en und zufriedenen 
KundInnen. Im m er w ieder ist von der Konk ur-
renz der H och sch ulen untere inander - e inem  Be -
griff, den uns er Re k tor ebenfalls gerne  benutzt 
- die  Rede . Um  die  Som m erpaus e  zu über-
brück en, gaben in letzter Z e it w ieder zah lre ich e  
Politik e rInnen (undurch dach te) Vorsch läge zu 
e inem  Th em a ab, w elch e s  (noch ) tabu ist.

Dem ontage de s Bunde s?

Dam it Bildung w ie  Bananen ge h andelt w erden k ann, 
m us s  e rst das  H RG fallen. Dazu h aben 5 Bunde sländer 
e ine  sogenannte Norm enk ontrollk lage e ingere ich t. Sie  
be h aupten, das  Bunde sge s etz h ätte  vor dem  Ink rafttre -
ten dem  Bunde s rat vorgelegt w erden m üs s en. W ie  der 
Nam e bere its  im pliziert, ge h ört das  H RG zur Rah m enge -
s etzgebungs k om petenz de s  Bunde s . D ie  Ausge staltung 
die s e r groben Vorgaben fällt dann den Länder-
parlam enten zu. Das  BVerfG w ird jetzt h e rausfinden 
m üs s en, ob s ich  der Bund zu w e it aus  dem  Fenster ge -
le h nt und tief in die  Souveränität der Länder e ingegrif-
fen h at. M it e iner Entsch e idung zugunsten ders elben 
w ürde  der Bund fak tisch  entm ach tet. Es  w ürde  die  im  
Grundge s etz m anife stie rte  Be sch ränk ung auf Fälle, w el-
ch e  "die  H e rstellung gleich w ertiger Lebensverh ältnis s e  
im  Bunde sgebiet oder die  Wah rung der Rech ts - oder 
W irtsch afts e inh e it im  ge sam tstaatlich en Intere s s e  e ine  
bunde sge s etzlich e  Regelung erforderlich " m ach en, s e h r 
eng interpretie rt. Nach  Ans ich t der Bunde s regie rung ist 

e in Verbot allgem e iner Studiengebüh ren zur Sch affung 
bunde s e inh e itlich er Lebens standards  notw endig.

Bangen und H offen

Auch  von studentisch e r Se ite  be ste h en Erw artungen an 
die  R ich terInnen. Sollte das  H RG be ste h en bleiben, 
k önnen w ir e ine  e rh eblich e  Verbe s s e rung uns erer Situa-
tion erw arten. M it der vor über 2 Jah ren in Kraft getre -
tenen Änderung m us s  auch  die  Verfas ste  
Studierendensch aft e ingefüh rt w erden. In Baden-W ürt-
tem berg und Bayern ist die s  noch  im m er nich t in 
Lande sge s etz um ge s etzt w orden. Stattde s s en ist e ine  
dem ok ratisch e  Studierendenvertretung w e iterh in s e it 

m ittlerw e ile 27 
Jah ren verboten. 
Selbst im  k om -
m enden, s ich  
m odern lob-
pre is enden 
Lande s h och sch ul-
ge s etz (LH G) ist 
k e ine  Rede  da-
von. Es  w äre  s k a-
dalös, w enn das  
BVerfG gegen 
e ine  Dem ok ra-
tis ie rung uns erer 
H och sch ulen ent-
sch e inden w ürde .
Bere its  im  Juli 
entsch ied das  
Bunde sver-

fas sungsgerich t über das  H RG. Dam als k ippte  das  
BVerfG die  in der 5. H RG-Novelle (ebenfalls 2002) 
vorge s e h ene  Dienstrech tsreform  ink lus ive der Junior-
Profe s sur. Es  ist nich t so, das s  die  k om m ende  Entsch e i-
dung dadurch  vorw eggenom m en w ird, aber auch  das  
Gerich t ist nich t im m un gegen die  (durch  effe k tive Pro-
paganda geform te) öffentlich e  M e inung. Es  w ird s ich  
um  e ine  für s e ine  Verh ältnis s e  politisch e  Entsch e idung 
h andeln. W ie  im  Novem ber auch  entsch ieden w ird, das  
Ergebnis  w ird von h istorisch e r Bedeutung s e in. Falls 
das  Ge s etz fällt, w ird das  die  e insch ne idenste  Ver-
änderung im  H och sch ulbere ich  s e it den 70er Jah ren 
bringen, zum  Anderen w ird e s  rich tungsw e is end für 
die  Klärung zuk ünftiger Kom petenzfragen von Bund 
und Ländern im  Bildungsbere ich . Es  ble ibt zu h offen, 
das s  w ir nich t auf e inm al in die  Kleinstaatere i de s  19 . 
Jah rh underts  zurück gew orfen w erden.

(db)

H och sch ulen vor dem  Sch e id ew eg

Die  R ich te rinne n und R ich te r de s  BVe rfG
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Studieren und W oh nen
Eine  Frage, die  s ich  jeder und jedem  Studierenden 
m inde stens  e inm al stellt, ist die  Frage nach  den 
"e igenen" vier W änden. Kaum  e in Th em a ist im  Studi-
um  von so zentraler Bedeutung - unm ittelbar für die  
Lebens q ualität und auch  m ittelfristig für den Erfolg der 
Ausbildung. Uns ere  Woh nung sagt m e h r über uns  als 
1000 Worte . So w ie  w ir uns  m it uns erem  Studium  identi-
fizie ren, tun w ir die s  auch  m it ih r. Das s  Studierende  
w ie  andere  M ensch en auch  
e ine  Woh nung brauch en, 
m us s  w oh l k aum  erw äh nt 
w erden.

H ütten und Paläste

Auch  w enn s e it Septem ber 
nun 236 zusätzlich e  Woh n-
h e im plätze bere itste h en, be -
ste h t w e iterh in Bedarf an 
Woh nraum  für Studierende . 
Das  liegt natürlich  am  of-
fens ich tlich sten daran, das s  
nur e ine  begrenzte  Anzah l be -
zah lbarer Woh ne inh e iten in 
e iner Stadt w ie  Karlsruh e  verfügbar s ind. Aber auch  
be i e inem  relativ entspannten privaten M ark t treten un-
verm indert Anfragen be im  Studierendenw erk  und den 
anderen Woh nh e im s -TrägerInnen auf. Die s  ist k e ine s -
falls verw underlich . Z um  Einen s ind Woh nh e im e  m it 
M ieten von 130 - 250 Euro pro M onat deutlich  billiger 
als fast alle 
privaten 
Angebote, 
zum  
Anderen 
bilden s ie  
e in Angebot 
für M ensch en, die  nich t aus  der Um gebung k om m en 
und eben nich t die  M öglich k e iten h aben, m al eben e in 
paar Woh nungen zu be s ich tigen. Die s e s  Problem  w ird 
oft genug untersch ätzt - auch  von den Betroffenen. 
Im m er w ieder tauch en zur O -Ph as e  "obdach lose" Erstis  
auf - falls ih r noch  oh ne  Woh nung s e id, m eldet euch  
be im  UStA!

AusländerInnen

Besonders  oft h aben ausländisch e  Studierende  Proble -
m e  m it der Woh nungs such e . Z usätzlich  zu M obilitäts - 
und finanziellen Problem en h aben s ie  oft m it Vorurte i-
len und ras s istisch en Einstellungen zu k äm pfen. W er 
s ich  nich t 20.000 Euro im  Jah r für das  International De -

partem ent le isten k ann, m us s  w oanders  unterk om m en. 
Aber nur 20% der Plätze, die  das  StuW e vergibt, s ind 
für AusländerInnen re s e rviert. In den Woh nh e im en k om -
m en die  M e isten unter, auch  die  be sonders  w ich tige  
ge s ellsch aftlich e  Integration k ann in die s e r Gem e in-
sch aft viel e infach er e rfolgen.

Verbindungen

W ie dringend m an auch  
e ine  Woh nung such t, 
m an sollte darauf ach ten, 
nich t aus  Vers e h en be i 
e iner studentisch en Ver-
bindung zu landen. Bur-
sch ensch aften, Corps  
und Äh nlich e  versuch en 
m it allen M itteln, M itglie -
der für ih ren "Lebens -
bund" zu aq uirie ren. 
O ftm als w erden Angebo-
te  auf irrefüh rende  Art 
darge stellt. Das  ge h t so 
w e it, das s  s ich  Ver-

bindungen als Woh nh e im e  ausgeben. Z u dem  Z w eck  
h aben e inige  von ih nen gar e ine  e igene  Verm ittlungs -
agentur gegründet. Vor allem  w enn Woh nraum  an "deut-
sch e  M änner" verm ietet w ird, ist Vors ich t geboten. 
Auch  m it e inem  om inös en "Arbe its k re is  Studiguide" 
versuch en Korporie rte  ih re  Se ilsch aften zu verh arm -
los en. W er s ich  m it den Gefah ren de s  Verbindungs -
w e s ens  aus e inander s etzen m öch te , sollte m al auf die  
im  Kasten angegebenen W ebs e iten sch auen.

(db)

 W eiterge h ende  Inform ationen

• Ersti-Info: "W ie  Wo Woh nen?" (gibt's  im  
UStA oder auf h ttp://w w w .usta.de/)

• Sozialinfo: h ttp://w w w .usta.de
• fzs -Brosch üre  "Studieren und Woh nen" 

(gibt's  im  UStA)
• Abte ilung Woh nen de s  Studierendenw erk s
• über Verbindungen: 

h ttp://clubh aus ia.fs rvv.de/ und 
h ttp://w w w .fzs -online .org/cat/71/

 Sch w arze  Bretter an der Uni
• Studentenh aus  UG (h inter der Cafete)
• M ensa-Foyer vor dem  UStA-Büro
• Eingang der Uni-Biblioth e k
• vor den Studienbüros
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Aufruf zur Dem onstration am  
23.10.2004 in H e id elberg
- - Beginn: 13:00 Uh r am  Bauh aus --

W eg m it dem  Berufsverbot für M ich ael Csaszk óczy!
Gem eint sind w ir alle!

Seit Anfang de s  Jah re s  2004 w ird dem  H e idelberger Realsch ulleh rer M ich ael Csaszk óczy 
aus  politisch en Gründen die  Einstellung in den Sch uldienst de s  Lande s  Baden-
W ürttem berg verw e igert. Über m e h r als 12 Jah re  h inw eg w urde  Csaszk óczy vom  
Verfas sungs sch utz überw ach t. Für das  Berufsverbot aus sch laggebend w ar s e ine  
M itgliedsch aft in der Antifasch istisch en Initiative H e idelberg, von der e r nich t bere it w ar, 
s ich  zu distanzieren. Dam it w ird die  grundrech tsw idrige  Berufsverbotspraxis  der BRD 
aus  den 70er Jah ren w iederbelebt. W ir prote stie ren gegen die  staatlich e  Be spitzelung und 
Einsch üch terung, die  s ich  potentiell gegen alle em anzipatorisch en und politisch  
unbe q uem en Be strebungen rich tet. W ir fordern die  Einstellung M ich ael Csaszk óczys  und 
die  Absch affung der ge s etzlich en Grundlagen der Berufsverbote .

W eg m it den antidem ok ratisch en Berufsverboten! 
Grundrech te  verteid igen!

Dem onstration am  23.10.2004 in H e id elberg, Bauh aus, 
Beginn: 13:00 Uh r

Eine  Liste  bis h e riger UnterstützerInnen und w e itere  Inform ationen findet ih r unter 
h ttp://w w w .gegen-berufsverbote .de

Aus s e rdem  k önnt ih r euch  in die  im  UStA ausliegende  Untersch riftenliste  e intragen.
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Ch ina Ke itets i, e h em alige  Kindersoldatin, die  aus  Ugan-
da entk am  und s ich  h eute  ak tiv für die  Rech te  von 
Kindern e ins etzt, h at ih re  Erfah rungen in e iner Autobio-
graph ie  m it dem  Titel "Sie  nah m en m ir die  M utter und 
gaben m ir e in Gew e h r" veröffentlich t.
Am  11. Novem ber w ird die s e  junge Frau, die  e ine  Wand-
lung vom  O pfer zur m utigen Käm pferin für die  M en-

sch enrech te  
vollzogen h at, 
e ine  Lesung 
abh alten, die  die  
Am ne sty H och -
sch ulgruppe 
Karlsruh e/AK 
M ensch enrech te  
organis ie rt h at. 
Der Veran-
staltungsort w ird 
per Flyer be -
k annt gegeben.
Ch ina Ke itets i, 
h eute  28, w urde  
im  Alter von 
neun Jah ren von 
Soldaten der "Na-
tional Re s istance 
Arm e e", e iner 
Rebellengruppe, 

angefüh rt von Ugandas  h eutigem  Staatsoberh aupt Yow e -
ri M us eveni, zur "Vollblutk riegerin" gedrillt.
In der alltäglich en Gew altspirale de s  Kriege s  w urden 
die  Kindersoldaten zudem  regelm äßig von ih ren 
Befe h ls h abern m is sbrauch t. Nach  elf Jah ren Arm e e -
dienst, die  tiefe  k örperlich e  und s e elisch e  Narben h in-
terlas s en h aben, gelang ih r die  Fluch t nach  Südafrik a. 
Dort w urde  s ie  - nach dem  s ie  s ich  e iner O rganisation 
zum  Sturz de s  Präs identen M us eveni ange sch los s en 
h atte  - vom  ugandisch en Ge h e im dienst aufgegriffen 
und m onatelang gefoltert. Durch  das  UN-H och k om -
m is sariat für Flüch tlinge erh ielt s ie  sch lie s slich  e inen 
Platz in e iner Traum ak linik . H eute  h at Ch ina Ke itets i 
in Dänem ark  e ine  neue  H e im at gefunden.
Se it dem  enorm en Erfolg ih re s  Buch e s , e inem  e inzig-
artigen Z eugnis , das  s ich  h och  in den deutsch en Be st-

s ellerlisten platzierte , h at s ie  begonnen, ak tiv gegen 
den Einsatz von Kindern als Soldaten zu k äm pfen und 
betre ibt internationale Aufk lärung. "Der Kam pf, den 
ich  h eute  füh re , ist k e in Kam pf m it Waffen, sondern 
e in Kam pf m it Worten. Alle Kinder sollen das  Rech t 
h aben, in Unsch uld aufzuw ach s en. Ke in Kind soll 
erleben m üs s en, w as  ich  e rlebt h abe ." Laut 
Sch ätzungen der Vere inten Nationen w erden h eute  
noch  circa 300.000 Kinder in über zw ölf versch iedenen 
Ländern As iens  und Afrik as  als Soldaten m is sbrauch t.

11. Novem ber, Lesung und Disk ussion, Veran-
stalter: Am nesty International H och sch ulgruppe 
Karlsruh e/ AK M ensch enrech te

"Sie  nah m en m ir d ie  M utter und 
gaben m ir e in Gew e h r"

Ch ina im  Alte r von 13 Jah re n

Lesere ise  d er e h em aligen Kindersoldatin Ch ina Keitetsi

Ch ina Ke ite ts i w ird aus  ih re m  Buch  le s e n
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Das Frauenreferat ist neu be s etzt! Nach  m e iner Vertrete -
rin Susanne Riedel, die  s e it April das  Am t übernom -
m en h atte , bin ich  eure  Frauenreferentin an der Uni. 
M e in Nam e ist Daniela Koh l und ich  vertrete  s e it dem  
1. August 2004 die  Studentinnen der Univers ität Karlsru-
h e . Z ur Z e it studie re  ich  im  9 . Fach s em e ster W irtsch afts -
ingenieurw e s en.
In die  H och sch ulpolitik  k am  
ich  vor e inigen Sem e stern - w ie  
die  m e isten durch  Freunde  und 
das  Unife st. Ich  h abe  m ittlerw e i-
le zw e i Jah re  Studierenden-
parlam ent h inter m ir und freue  
m ich  jetzt darauf, auch  im  US-
tA m itw irk en zu k önnen. Das  
H auptanliegen de s  Frauenrefe -
rate s  ist, das s  s ich  Frauen an un-
s e re r H och sch ule w oh l füh len 
und s ich  angstfre i nich t nur auf 
dem  Unigelände , sondern in 
der ganzen Stadt bew egen 
k önnen. Dazu gilt e s  zu über-
legen, w ie  e in frauenfreundli-
ch e r Cam pus  aus s e h en m us s  
und entsprech ende  M aßnah m en 
anzuge h en. 

Frauenreferat neu be setzt!

Seit 100 Jah ren k önnen Frauen an der Fridericia-
na studieren

Bere its  100 Jah re  h at die  Univers ität Karlsruh e  auf dem  
Pfad der Gleich berech tigung zurück gelegt - und trotz-
dem  ist der W eg noch  lang: Im  Jah r 19 04 ließ die  Fride -
riciana als erste  Tech nisch e  H och sch ule in Deutsch land 
Frauen zu e inem  ordentlich en Studium  zu. M agdalena 
M eub h ieß die  e rste  Studentin m it der M atrik elnum m er 
121. Doch  in fast allen tech nisch en Bere ich en h aben 
Frauen auch  h eute  noch  Seltenh e itsw ert. Die  H in-
tergründe , w arum  so w enig Frauen den W eg in die s e  
M ännerdom äne w agen und M öglich k e iten, die s  zu 
ändern, beleuch tet das  Sym pos ium

   "Tech nik : O h ne  Frauen k e ine  Z uk unft"
    am  Freitag, 15. O k tober,

    von 9  b is 18 Uh r
   an der Universität Karlsruh e  (TH ).

Frauen an der Uni?

Bei e inem  Blick  in die  Ge s ellsch aft, die  Industrie  und 
die  Politik  w ird k lar, das s  nich t nur an uns erer H och -
sch ule Frauen in ge h obenen und füh renden Pos itionen 
im m er noch  s e h r s elten vertreten s ind. M e in Z iel ist e s , 
Studentinnen durch  Work s h ops  und Sem inare  e in Te il 

de s  W erk zeugs  für das  spätere  Berufs -
leben zu geben.

Frauenreferat = eure  
Intere ssensvertretung

Das W ich tigste  für m ich  ist jedoch  
grundsätzlich , das s  ich  eure  Inter-
e s s en vertrete  bzw . m ich  um  eure  
Anliegen k üm m ere! De s h alb k önnt 
ih r jederze it im  Frauencafe auf e inen 
Tee  vorbe ik om m en und die  Frauen-
arbe it an der Uni m itge stalten oder so-
gar unterstützen. M e ine  
Sprech ze iten findet ih r auf der UStA 
H om epage . Ih r k önnt auch  e infach  an-
rufen oder per Em ail e inen Term in 
vere inbaren: 0721-608-8466 oder 
frauen@ usta.de

(dk )

Die  Referentinnen und Referenten der Veranstaltung er-
örtern die  Bedingungen, die  e ine  Karrie re  e rm ögli-
ch en: Die  Frauenbeauftragte der Fridericiana, Carm en 
Boxler, gibt e inen Überblick  darüber, w ie  viele Frauen 
h eute  Füh rungspos itionen be s etzen und in w elch en Be -
re ich en s ie  tätig s ind. O b e s  Untersch iede  zw isch en O st-
und W e steuropa gibt, e rk lärt Dr. Ák os  Detre k õi, Re k tor 
der Tech nisch en Univers ität Budape st. Er sprich t zum  
Th em a "Ingenieurinnen in O st-Europa". W e itere  Refe -
rentinnen s ind unter anderem : Ank e  Diez (Leiterin der 
k w w , W is s ensch aftlich e  W e iterbildung der Univers ität 
Karlsruh e), M adeleine  Lüth y (Leiterin de s  Dual Care er 
Acvice  Büros  der ETH  Z ürich ), Profe s sorin Dr. Lie s el 
H erm e s  (Re k torin der Pädagogisch en H och sch ule Karls -
ruh e), und Dr. Carm en Leich t-Sch olten (Leiterin von 
M entoringPlus, RW TH  Aach en).

Frauen in d er Tech nik
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Viel vor, nix dah inter?
Es ge h t auch  w enn die  Übersch rift andere s  verm uten 
läßt, nich t um  die  Berw erbung Karlsruh e s  um  die  
Kulturh auptstadt Europas  2000paarundzw anzig, son-
dern um  uns er neue s  Verk e h rs k onzept an der Uni.
Die  Univerw altung h at näm lich  nach  jah relangem , s e h r 
ange strengtem  und s e h r anstrengendem  Nach denk en 
e inige s  fe stge stellt. Z um  Be ispiel, das s  w ir viel zu viele 
Autos  auf dem  Cam pus  h aben. Und zu w enige  Park -
plätze . Aber auch  das s  die  Uni ch ronisch  k lam m  ist und 
nich t w e iß, aus  w elch en Töpfen s ie  die  40k g Kaviar 
fürs  näch ste  Alum ni-Treffen bezah len soll. Und w e il s ie  
vom  vielen Denk en m üde  gew orden ist, be sch loß die  
Uni e rstm al e ine  Kom is s ion e inzus etzen.

Griffige Lösungen

Die  k om is s ie rt nun sch on e inige  Z e it vor s ich  h in und 
h atte  bis h e r tolle Ide en. So sch ien e s  nich t m ach bar, die  
M enge Autos  auf dem  Cam pus  e rnsth aft zu reduzieren. 
Also be sch ränk te  m an s ich  darauf, nur dort über 
Kürzungen nach zudenk en, w o e s  sch ön griffig w ar. Die  
fie s en Fach sch aften und ih re  Studis , die  m it den Park -
plak etten uns  den Cam pus  zustellen, zum  Be ispiel. Ge -
sagt getan und sch on w ar das  Th em a erledigt.
Einfah rten für die  Fach sch aften drastisch  reduzieren, 
allen anderen Studis  pausch al verbieten und nur noch  
auf Nach w e is  von Blindh e it oder Lah m h e it s em e ster-
w e is e  gene h m igen - e s  k önnte ja der H e iland noch  vor-
be ik om m en und som it zu ersch w indelten Einfah rten 
füh ren. So ist e s  aber sogar je susdich t.
Nun w as  m ach en aber alle anderen, die  Profs , uns er VT-
Personal, die  ganzen Frem dfirm en und nich t zuletzt 
auch  die  Verw altung s elbst? Nun, die  m üs s en eben den 

40k g-Eim er Kaviar bezah len. So e infach  ist das : Ein-
m al in die  Uni fah ren k ostet dann irgendw as  zw isch en 
1 und 3 Euro und ist von allen zu bezah len.
Sch ön dem ok ratisch , nich t? Sch ön gerech t ist auch , 
das s  dann natürlich  k e iner e in Anrech t  auf e inen Park -
platz h at, denn sch ließlich  zah lt m ensch  ja für die  
Einfah rt und nich t fürs  Park en. Und so k önnen dann De -
k ane , Am ts h auptm änner und rollifah rende  Studis  fröh li-
ch e  Um stände  fe ie rnd um  die  H äus e r cruis en und 
w arten bis  m al e in Park platz fre i w ird. Disneyland 
funk tioniert auch  so, e inm al zah len und dann im  Kre is  
e ie rn, bis  e s  e inem  ganz dus s elig im  Kopp w ird.
W e il den ganzen Leuten dann das  ganze  rum gedusle zu-

viel w ird, h ören s ie  dann von 
alleine  auf, m it dem  Auto in 
die  Uni zu fah ren. Spontane 
Selbsterk entnis s  nennt s ich  das  
dann path ologisch  - und uns e -
re  Univerw altung glaubt ganz 
fe ste  daran.

R ech nen m it Löch ern

Dum m  nur, das s  das  500-Euro-
Park en für e inen Se k retär oder 
e ine  H ausm e isterin e in größe -
re s  Loch  im  Säck el m ach t als 
für die  De k anin der Fak ultät 
für Die sundjene s . Aber das  
w ird s ich e r noch  gerech t 
w erden, sobald das  Land den 
Profs  auch  Sem e stergebüh ren 
in Rech nung stellt.

Da s ich  aber solch e  epoch alen Dinge  nich t auf e inen 
Sch lag ändern las s en, h at die  Uni sch on m al im  Vorfeld 
die  Fußgängerzone an der M ensa abge sch afft, dam it 
s ich  die  Leute daran gew öh nen auch  dort die  Straße  
rauf und runter zu cruis en. Ganz w ie  die  GTI-Bauern 
auf der Karlstraße , die  dort auch  tagelang m it Dorf-
bratze  auf dem  Be ifah rerInnens itz rauf und runter fah -
ren.  An den verk e h rsberuh igten Bere ich  vor dem  AKK 
h ält s ich  so oder so niem and, also w ird m an die  
Sch ilder nich t e inm al los sch rauben m üs s en. Spart alles  
Arbe it und Geld.
Leider w ird w oh l nich ts  aus  dem  Plan w erden, w e il das  
AKK m al nach gerech net h at und pro M onat so oft in 
die  Uni re in und raus  w ill, w ie  die  Verw altung e igent-
lich  für alle Fach sch aften pro Jah r geplant h at. Tolle 
W urst. Und park en w erden die  s ich e r auch  - oder im  
Kre is  auf dem  Roten Platz rum fah ren.

(w i)

Ve rk e h rsbe ruh igte r Be re ich  im  Abs e its
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Der Bursch i-Sch lonz für alle Nich tbursch is und 
Nich tbursch innen.

- - 26. Ok tober, 20:00 Uh r im  AKK --

Und w arum  der ganze  Sch lonz?

Um  auch  für alle nich tdeutsch stäm m igen, nich tm ännlich en, 
w e h rk raftzersetzenden und traditionsk ritisch en M ensch en aller 
Couleur, jeden Gesch lech ts und w ach en Geiste s auch  m al einen 
be sinnlich en und urigen Abend zu bieten. Um  sich  m al so rich tig 
in studentisch er Tradition zu suh len, lauth als doofe Lieder zu 
singen und k räftig Bier zu vernich ten. Um  m al so rich tig für 
se ine  / ih re  Gem einsch aft e inzutreten, in albernen Klam otten 
und ulk igen Utensilien sich  d ie  Visage zu versch ram m en (nur 
w er m ag).

Es w ird gebeten, in vollem  W ich s (also in voller M ontur und 
nich t in bäh ...) aufzulaufen. H oh e  Stiefel, buntes Textil, lustige 
Sch ärpen, d epperte  H üte, und publik um stauglich e  H ieb - und 
Stich w affen. W er Sch m isse  h at, b itte m itbringen, w er oh ne  
daste h t, leih t sich  w elch e  b e i FreundIn oder m alt h alt e in paar 
fie se .

Für das bursch igste  Kostüm  gibt e s e inen Überrasch ungspre is: Noch  m e h r Bier.
[Arb e itsk re is 47]

Gaudeaum us Igitur! R iem uitk aam m e, vielä on!

An die se r Ste lle  noch m al e in  ganz  h e rz lich e s 
Dank e sch ön an Mich ae l Voge l, de r sich  als Lay-
oute r und Be rufsch auvinist de r letz te n vie r US-
tA-Magaz ine  ve rdie nt ge m ach t h at. All die  um  
irge ndw e lch e  Körpe rte ile  ge sch lage ne n Näch te  
w e rde n w ir ih m  n ie  ve rge sse n! Oh ne  ih n  h ätte  
e s die se  Publik ation im  letz te n Se m e ste r 
vie lle ich t gar nich t ge ge be n . Dank e !
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ak tuelle Inform ationen ständig unter
w w w .usta.de  und w w w .ak k .org

Te rm ine

Dienstag, 12. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st M ath e/Info

Donnerstag, 14. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st W iW i

Donnerstag, 14. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st Ph ys ik

Freitag, 15. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st Etec

Freitag, 15. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st Ge ist/Soz

Freitag, 15. O k tober
100 Jah re  Frauen in TUs

Sam stag, 16. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st Bau-Igel

Sam stag, 16. O k tober, 20:00 Uh r
O -Ph as enfe st Arch ite k tur

M ontag, 18. O k tober
Vorlesungsanfang

Dienstag, 19 . O k tober, 19 :00 Uh r
Vortrag: Potential der regenerativen Energien für 
den Klim asch utz

Dienstag, 19 . O k tober, 22:00 Uh r
Spongebob Sch lonz

Donnerstag, 21. O k tober, 11:30 Uh r
Fah rradverste igerung de s  Studierendenw erk s

Donnerstag, 21. O k tober, 20:00 Uh r
UStA Sch lonz

Sam stag, 23. O k tober, 13:00 Uh r
Dem o gegen Berufsverbote (H e idelberg)

M ontag, 25. O k tober, 16:00 Uh r
Vortrag: Barrie refre ie  m ultim ediale Büch er

Dienstag, 26. O k tober, 20:00 Uh r
Bursch i-Sch lonz

Donnerstag, 28. O k tober, 20:00 Uh r
Livesch lonz: Till Geiger

O k tober
Dienstag, 02. Novem ber, 19 :00 Uh r

Vortrag: Strom erzeugung aus  W indenergie  in 
Karlsruh e

Donnerstag, 04. Novem ber, 20:00 Uh r
Ersts em e ster-Party im  Substage

Donnerstag, 04. Novem ber, 20:00 Uh r
M us ik  aus  Japan Sch lonz

Dienstag, 09 . Novem ber, 20:00 Uh r
Videok e  Sch lonz

Donnerstag, 11. Novem ber, 11:11 Uh r
Karneval Sch lonz

Donnerstag, 11. Novem ber
Lesung der e h em aligen Kindersoldatin Ch ina 
Ke itets i

Dienstag, 16. Novem ber, 20:00 Uh r
Am bient Sch lonz

Donnerstag, 18. Novem ber, 21:30 Uh r
Bad Taste  Nigh t Sch lonz

Dienstag, 23. Novem ber, 20:00 Uh r
Th e RAM ONES vs . Die  ÄRZ TE Sch lonz

Donnerstag, 25. Novem ber, 20:00 Uh r
M us ik video Sch lonz

Freitag (sic!), 26. Novem ber, 21:00 Uh r
Alles Teuflisch e  Sch lonz

Novem ber




